
FÜR EINE BEBAUUNG DES MÜHLENFELDES



FÜR EINE BEBAUUNG DES MÜHLENFELDES ...

+ SENSIBEL UND ORTSGERECHET
+ BERÜCKSICHTIGUNG DER INFRASTRUKTUR
+ AUSREICHENDEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU
+ WÜRDIGUNG DES KULTURDENKMALS
+ DEN DÖRFLICH GEPRÄGTEN STADTTEIL ENTWICKELN
- NICHT ZU PFLASTERN



ORTSÜBLICHE BAUHÖHE VON
MAX. 12 METERN

BAUHÖHEN / GRÖSSENVERGLEICHE



ORTSÜBLICHE BAUHÖHE VON
MAX. 12 METERN

19 METER HOHE BAUKÖRPER
LT. DERZEITIGER PLANUNG

BAUHÖHEN / GRÖSSENVERGLEICHE



BAUHÖHEN / GRÖSSENVERGLEICHE

14 METER HOHE BAUKÖRPER
AN DER ROCKWINKELER LANDSTR.



400 METER & 7 METER HOCH „DIE WAND DES GRAUENS“

VORHER

VORHER

NACHHER

NACHHER



SICHTACHSEN-ABRIEGELUNGEN

DIE WAND DES GRAUENS
400 METER & 7 METER HOCH

4 WOHNBLÖCKE
MIT 14 METER HÖHE



VERKEHRS-CHAOS - TÄGLICH!
UNSER VERKEHRSGUTACHTEN DOKUMENTIERT SCHON
JETZT DIE VÖLLIGE ÜBERLASTUNG DER ANGRENZTEN
STRASSEN- & VERKEHRSKNOTENPUNKTE

ROCKWINKELER LANDSTRASSE
JEDEN MORGEN GEGEN 7.30 UHR



FÄLLUNG URALTER BÄUME IST UNUMGÄNGLICH!

CA. 20 BÄUME DIREKT AM FELD (1) CA. 15 BÄUME FRANZ-SCHÜTTE-ALLEE (2) CA. 10 BÄUME ABBIEGESPUR TUNNEL (3)



FÄLLUNG URALTER BÄUME IST UNUMGÄNGLICH!

BAUSCHILD AN DER ROCKWINKELER LANDSTR.

CA. 20 BÄUME
DIREKT AM FELD (1)

CA. 10 BÄUME
ABBIEGESPUR TUNNEL (3)

CA. 15 BÄUME
FRANZ-SCHÜTTE-ALLEE (2)



AUF BÜRGER & EINWENDUNGEN RÜCKSICHT NEHMEN
+ ÜBER 3.200 UNTERSCHRIFTEN AUF CHANGE.ORG
+ ÜBER 400 SCHRIFTLICHE EINWENDUNGEN
+ ÜBER 1.000 UNTERSCHRIFTEN BEI DER PETITION



„Ein respektvoller Umgang mit dem Mühlenfeld
und dem eigentlichen Charakter des Stadtteils wären
mehr als wünschenswert. Ein hier entstandener
Schaden ist irreparabel und unverzeihlich.“

Barbara Grobien
Mäzenin und Bremer Ehrenbürgerin

„Die geplante, enge Bebauung des Mühlenfeldes
führt noch einmal mehr zur Entzauberung von
Oberneuland. Unsere Familie lebt seit über 400
Jahren in diesem Ortsteil und hat immer auf einen
angemessenen Erhalt von Naturflächen geachtet.
Hier soll nun die charakteristische Mühle durch
Wohnhäuser verdeckt werden, eine enorme Verdich-
tung der Bebauung ist geplant. Schlimm, dass dies
von der Regierung ohne Rücksicht auf Einwände
der Bewohner durchgewunken werden soll.“

Wolf Kropp-Büttner

„Als Wahrzeichen des
Bremer Ostens ist eine
deutliche Sichtbarkeit der
Oberneuland-Mühle eine
Selbstverständlichkeit.
Eine zu hohe und stark
verdichtete Bauweise vor
diesem Kultur-Denkmal
ist schlicht
indiskutabel.“

Peter Gagelmann
Ex-Bundesliga-Schieds-
richter und Vorsitzender
der Bremer Sport-
Stiung

Eine Bebauung des Oberneulander Mühlenfeldes
mit so drastischen vielen Wohneinheiten ist ein völ-
lig falscher Weg der Stadtplanung. Dadurch wird
dem Quartier seine lange gewachsene Identität ge-
nommen, und zudem verliert das „Wahrzeichen“
des Stadtteils, die Mühle, bei der geplanten Zubeto-
nierung massiv an Strahlkra. Für 200 neue Ein-
heiten fehlt Oberneuland auch ganz einfach die
Inastruktur - ein Versäumnis, das die Politik zu-
erst korrigieren müsste, bevor ohne Augenmaß an-
gesiedelt wird. Wohnungsbau ja - aber bitte keine
Massenmensch-Haltung !

Jörg Wontorra
Moderator

STIMMEN ZUR BEBAUUNG



WIR FORDERN!

> BERÜCKSICHTUNG UND BEANTWORTUNG DER BÜRGERINTERESSEN 
> REDUZIERUNG DER WOHNEINHEITEN AUF MAX. 140
> REDUZIERUNG DER BAUHÖHEN
> KEINE VORLAGE DES B-PLANES 2371 IN DER BAUDEPUTATION 04/23
> KEIN BESCHLUSS IN DER LETZTEN BÜRGERSCHAFTSSITZUNG
IN DIESER LEGISLATURPERIODE



VIELEN DANK.


